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Standort /Geologie

Naturraum

Kleine Quellkuppe in Tal westl.v. Schloß Grubenhagen

Endmoränental

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Flatterbinsen-Schlankseggen-Quellried, Rispenseggen-Quellried, Minze-Gliederbinsen-Quellried, Bachehrenpreisflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

BY L

Gefährdung

Empfehlung

ZZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23562

X

Inmitten des Weidelandes hat sich durch Austritt von Drängewasser eine kleine, flach aufgewölbte Quellkuppe ausgebildet. Sie ist 
vornehmlich von einem Flatterbinsen-Schlankseggen-Ried, 
unterbrochen von kleinen Rieden des Sumpf-Schachtelhalms, bedeckt. Am Ostrand schließt sich ein kleinflächiges Minze-Gliederbinsenried 
an. Am Westrand befinden sich einige Bulten der Rispen-Segge. Daran schließt eine Bachehrenpreisflur an. Ebenfalls am Rand hat sich der 
Wasserpfeffer ausgebreitet. Vereinzelt drängt die Brennessel in die Fläche hinein. Das Biotop beherbergt zudem die Kuckucks-Lichtnelke 
(Rote Liste M-V 2). Die Quelle zeigt Ausfällungen von Eisenocker.
Das Biotop liegt im NSG "Wüste und Glase".
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Hundt
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Carex gracilis

Equisetum palustre Holcus lanatus Juncus articulatus Juncus effusus
Polygonum hydropiper Ranunculus repens

Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum
Galeopsis tetrahit Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria
Myosotis palustris Polygonum persicaria Silene dioica Urtica dioica
Veronica beccabunga Carex paniculata


